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Willkommen zu einem neuen Tag in der 
Welt der Technologie! 

Diese Kurzanleitung enthält Informationen, um Sie beim 
Gebrauch Ihres Medtronic Inceptiv™ SCS-Systems zu 

unterstützen.
Ihr Arzt sollte bei medizinischen Anliegen Ihr erster 

Ansprechpartner sein. Wenn Sie Fragen haben oder wenn Sie 
Schmerzen oder Beschwerden bezüglich Ihres Geräts haben, 

wenden Sie sich an Ihren Arzt. 

Inceptiv™ 
Neurostimulator

Patienten-
Handgerät
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Hinweise für die 
Zeit nach der 
Operation 
Darauf sollten Sie 
achten 
	• Befolgen Sie nach der 
Operation die Anweisungen 
Ihres Arztes und halten Sie 
alle Nachsorgetermine ein.

	• Wenn Sie nach der 
Operation Beschwerden 
an der Operationswunde 
haben, kann Ihr Arzt eine 
Einschränkung der täglichen 
Aktivitäten empfehlen.  
(Neurostimulation lindert keine 
neuen Schmerzen an den 
Operationswunden).

	• Ihre Körperhaltung kann die 
Intensität der Stimulation 
beeinflussen.

	• Es stehen verschiedene 
Stimulationseinstellungen 
zur Verfügung. Wenden 
Sie sich an Ihren Arzt, wenn 
sich nicht die erwartete 
Linderung einstellt.

So verhalten Sie sich 
richtig:
	• Fragen Sie Ihren Arzt, welche 
Aktivitäten Sie ausüben dürfen. 

	• Fragen Sie Ihren Arzt um Rat, 
wenn Sie:
1.	Medizinische Bedenken haben

2.	Zusätzliche oder ungewöhnliche 
Schmerzen verspüren

3.	Veränderungen in der Wirkung 
Ihrer Schmerztherapie 
feststellen

4.	Über den Therapieverlauf 
sprechen möchten

	• Wenn Sie ein Problem mit Ihrem 
Neurostimulator haben, schalten 
Sie das System aus und wenden 
Sie sich an Ihren Arzt.

Was Sie vermeiden 
sollten:
	• Aktivitäten, die Sie unmittelbar 
nach der Implantation vermeiden 
sollten:
1.	Plötzliches Bücken oder Drehen

2.	Heben von mehr als 2 kg 

3.	Über den Kopf greifen
	• Fahren Sie nicht Auto, wenn der 
Neurostimulator eingeschaltet ist. 

	• Achten Sie darauf, dass das 
Handgerät nicht nass wird.
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Das Inceptiv™ SCS-System: ein 
Fortschritt in der Behandlung 
chronischer Schmerzen
Schmerz ist sehr individuell. Mit dem Medtronic Inceptiv™ SCS-System 
kann die Schmerzlinderung personalisiert werden. Das geschieht 
dadurch, dass der innovative Rückenmarkstimulator mit Closed-Loop-
Funktion die Signale Ihres Körpers wahrnimmt† und darauf reagiert, um 
die Behandlung den Bedürfnissen anzupassen.

Nichts sollte Sie 
aufhalten. Kein Grund, 
sich zurückzuhalten.
Das Inceptiv™ System orientiert sich 
an den Bedürfnissen von Patienten 
und ist das dünnste1 vollständig 
implantierbare SCS-Gerät auf dem 
Markt. Bei der Entwicklung wurde 
besonderer Wert auf Komfort gelegt, 
mit Ganzkörper-MRT-Zugang* und 
einer  Batterielebensdauer von 
mindestens 15 Jahren2. Dafür stehen 
50 Jahre Innovationen im Bereich der 
SCS-Behandlung. 

Patienten bevorzugten die Inceptiv 
Closed-Loop-Stimulation gegenüber 
der Open-Loop-Stimulation3

†Die Signalerfassung ist möglicherweise nicht in allen Fällen möglich.
*Unter bestimmten Bedingungen. Eine vollständige Liste der Bedingungen finden Sie im Produkthandbuch.

9 
von

 10 
1. Inceptiv Implantationshandbuch. M010773C002 Rev A.
2. Battery Performance Report D00810906 (Battery Life, Fade) - 29-Aug- 2022 Version A.
3. ECHO MAC Final Clinical Study Report V1.0 2021-08-18.
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Ihr Medtronic Patientenausweis
Führen Sie Ihren Patientenausweis immer mit sich und stellen Sie sicher,  
dass die darauf angegebenen Daten korrekt sind. 

Ihr Patientenausweis
	• Kennzeichnet Sie im Notfall als Träger eines implantierten Geräts
	• Enthält eine gebührenfreie Telefonnummer, um Kontakt mit Medtronic 
aufzunehmen

	• Hilft Medtronic, Ihre Unterlagen stets aktuell zu halten
	• Ermöglicht es Ihnen, Sicherheitspersonal und medizinische Fachkräfte darüber zu 
informieren, dass Sie Träger eines implantierten Medizinprodukts sind

Legen Sie Ihren Patientenausweis bei medizinischen oder zahnmedizinischen 
Eingriffen vor, oder wenn Sie durch ein Sicherheitssystem gehen müssen 
(beispielsweise bei der Sicherheitskontrolle am Flughafen), wo Ihr Implantat einen 
Alarm auslösen kann.

Erhalt eines Patientenausweises
Sie sollten zum Zeitpunkt Ihrer Implantation einen vorläufigen 
Patientenausweis erhalten haben. 
Wenden Sie sich bei Verlust oder Diebstahl Ihres Patientenausweises an 
Ihren Arzt.
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Ihr System zur Schmerzbehandlung

MyStim™ RC – Patienten-
Handgerät
Um den Neurostimulator zu 
kontrollieren und zu bedienen, 
müssen Sie die folgenden Produkte 
zusammen verwenden:
	• Intelligentes Patienten-Handgerät 
mit vorinstallierter MyStim™ RC 
Therapie-App

	• Telemetriegerät

MyStim™ RC App
Mit der App können Sie Ihre 
Therapieeinstellungen anpassen 
und Systeminformationen von Ihrem 
implantierbaren Neurostimulator 
abrufen. Die App ist bereits auf dem 
Patienten-Handgerät installiert.

Patienten-Handgerät
Das Patienten-Handgerät enthält 
die Anwendungen/Apps, die für 
die Kommunikation mit Ihrem 
implantierbaren Neurostimulator 
verwendet werden. Es hat einen 
Bildschirm wie ein Smartphone, 
funktioniert aber nicht wie ein Telefon. 

Telemetriegerät
Das Telemetriegerät verbindet Ihr 
Patienten-Handgerät mit Ihrem 
implantierbaren Neurostimulator.

Wichtig: Tragen Sie Ihr Patienten-Handgerät, das Telemetriegerät und die Ladekabel 
immer bei sich, falls Sie Ihre Therapie anpassen oder ein- oder ausschalten müssen.

Das WLAN ist auf dem Patienten-
Handgerät nicht aktiviert.
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DTM™ GruppeClosed-Loop-
Gruppe (Neuro 

Sense)

Closed-Loop-
Gruppe (Neuro 

Sense)

DTM™ Gruppe

Grundlagen des Handgeräts

Menü-Schaltfläche

Therapie-Schalter
Durch Tippen können Sie die 
Therapie ein- bzw. ausschalten.

Schaltfläche „Gruppe ändern“
Durch Tippen können Sie eine 
andere Gruppe auswählen.

Einstellungsschaltflächen
Durch Tippen können Sie die 
Intensität für alle Programme in 
der aktiven Gruppe einstellen.

Anpassen der Therapieeinstellungen
Je nach den von Ihrem Arzt festgelegten 
Steuerungsmöglichkeiten für Patienten 
können Sie möglicherweise eine 
oder mehrere Therapieeinstellungen 
anpassen. Die Stimulation wird durch 
drei Einstellungen gesteuert:

Impulsdauer
Dient zur Einstellung der 
Länge oder Dauer eines 
elektrischen Impulses	

Frequenz
Dient zur Einstellung der Anzahl 
der elektrischen Impulse, die pro 
Sekunde abgegeben werden

Intensität
Steuert die Stärke der Stimulation

Programm-Schaltflächen
Durch Tippen können Sie den 
Programmstatus anzeigen und die 
Therapieeinstellungen anpassen.
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Um Ihre Therapie anzuzeigen und anzupassen, 
müssen Sie eine Verbindung zu Ihrem 
Neurostimulator mit zwei Geräten herstellen:
	• Patienten-Handgerät – mit der MyStim™ RC App
	• Telemetriegerät – kleineres weißes Gerät

1.	Vergewissern Sie sich, dass sich 
Ihr Patienten-Handgerät und das 
Telemetriegerät innerhalb einer Reichweite 
von 3 ft (1 m) zu Ihrem Neurostimulator 
befinden und geladen sind. 

2.	Öffnen Sie die MyStim™ RC App und tippen 
Sie auf Verbinden. 

3.	Während sich Ihr Telemetriegerät verbindet, 
blinkt das Bluetooth-Symbol blau und 
leuchtet dauerhaft blau, wenn es mit dem 
Patienten-Handgerät verbunden ist.

HINWEIS: Sollte auf Ihrem Telemetriegerät 
keine Leuchte zu sehen sein, nachdem Sie 
auf "Verbinden" getippt haben, aktivieren 
Sie es durch kurzes Drücken auf die 
Ein-/Aus-Taste, und tippen Sie auf dem 
Patienten-Handgerät auf Erneut versuchen.

Nachdem die App eine Verbindung zu Ihrem 
Neurostimulator hergestellt hat, wird die 
Startseite angezeigt.
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Die Closed-Loop-Technologie 
personalisiert die Therapie auf der 
Grundlage Ihrer Körpersignale†. 

Wenn es sich bei Ihrer aktiven 
programmierten Gruppe um eine 
Closed-Loop-Gruppe (Neuro Sense) 
handelt (mit grünem Dreieckssymbol), 
kann der Neurostimulator die Stimulation 
automatisch anpassen, indem er die 
Signale Ihres Körpers erfasst. 

Bei Bedarf können Sie die Einstellungen 
auch über die Aufwärts- und Abwärtspfeile 
anpassen.

Closed-Loop-Technologie

Wenn Sie die Intensität wieder auf die 
ursprüngliche Klinikeinstellung erhöhen 
oder verringern möchten, die auf dem 
Patienten-Handgerät angezeigt wird, 
verwenden Sie dafür die Pfeile unten 
auf dem Bildschirm.

† Die Signalerfassung ist möglicherweise nicht in allen Fällen möglich. 
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Die AdaptiveStim™ Technologie 
ist eine weitere Option, die für Sie 
programmiert werden kann.
Sie wird in einer anderen Gruppe 
programmiert als die Closed-
Loop-Technologie und basiert auf 
Körperhaltungen. 
Wenn AdaptiveStim™ in Ihrer 
Therapiegruppe aktiviert ist, sehen Sie ein 
Wirbelsäulensymbol. 
Tippen Sie auf dieses Symbol, wenn Sie 
AdaptiveStim™ ein- oder ausschalten 
möchten.
AdaptiveStim™ kann sieben verschiedene 
Körperhaltungen erkennen.

AdaptiveStim™ Technologie

Aufrecht Seitenlage 
rechts

AngelehntSeitenlage 
links

Mobil Bauchlage Rückenlage

Wenn Sie die Intensität Ihrer Schmerztherapie für eine der sieben Körperhaltungen 
mit AdaptiveStim™ ändern möchten, nehmen Sie diese Haltung ein und passen die 
Therapie so an, dass Sie sich wohlfühlen.

Wenn Sie sich das nächste Mal in dieser Haltung befinden, erkennt die AdaptiveStim™ 
Funktion dies und nimmt automatisch Anpassungen vor.
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Menü-Schaltfläche ( ) – Tippen Sie, um Einstellungen für die 
Ladegeschwindigkeit und App-Informationen anzuzeigen. Das Ladegerät 
verwendet standardmäßig die höchste Geschwindigkeit.

Therapie-Schalter – Sie können die Therapie während des Ladevorgangs ein- 
bzw. ausschalten.

Neurostimulatorbatterie-Symbol – Zeigt den Status Ihrer 
Neurostimulatorbatterie an. Die Zahl neben diesem Symbol gibt an, wie 
voll die Neurostimulator-Batterie ist. Diese Zahl wird nur in 10-%-Schritten 
angezeigt.

Verbindungs-Symbol – Der Verbindungsstatus zwischen Ihrem Ladegerät und 
dem Neurostimulator.

Ladegerät-Schaltfläche – Tippen Sie, um den Ladegerät-Batteriestatus 
anzuzeigen und die Lautstärke am Ladegerät zu ändern.

Verwenden der Auflade-App

Aufladen des Systems

1.	Schließen Sie das USB-Kabel an die 
Ladeschale an.

2.	Stecken Sie das USB-Kabel in den 
mit einer Steckdose verbundenen 
Netzadapter. Die Ladeschale muss auf einer 
ebenen Oberfläche stehen, solange sie 
eingesteckt ist.

3.	Legen Sie das Ladegerät in die 
Ladeschale — die weiße Seite des 
Ladegeräts nach oben zeigend.

4.	Wenn Ihr Ladegerät vollständig aufgeladen 
ist, wird das Batteriesymbol wie in der 
Abbildung angezeigt.

HINWEIS: Der Ladezustand des Akkus sollte 
mindestens 2 Balken betragen, damit der 
Neurostimulator aufgeladen werden kann. 
HINWEIS: Lassen Sie das Ladegerät 
zwischen den Aufladevorgängen in der 
Ladeschale, um eine volle Aufladung 
beizubehalten.

Aufladen des Ladegeräts

Aufladen Vollständig aufgeladen
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1.	Vergewissern Sie sich, dass das Ladegerät mindestens 
2 Balken hat, während es sich in der Ladeschale befindet.

2.	Nehmen Sie das Ladegerät aus der Ladeschale und 
befestigen Sie es am Gürtel. Richten Sie dabei die Kreise 
auf dem Ladegerät mit den Kreisen auf dem Gürtel aus.

Starten Sie das Ladegerät durch kurzes Drücken der 
Ein-/Aus-Taste.
Das Ladegerät beginnt, kontinuierlich Signaltöne 
abzugeben, während es nach dem Neurostimulator 
sucht.

3.	Platzieren Sie den Gürtel so, dass sich die beiden Kreise 
über dem Neurostimulator befinden und zu Ihrem 
Körper zeigen. Tragen Sie dünne Unterkleidung oder 
legen Sie ein dünnes Stoffstück zwischen die Haut und 
das Ladegerät.  

Das Ladegerät gibt kontinuierlich Signaltöne ab, 
während es nach dem Neurostimulator sucht. Bewegen 
Sie das Ladegerät langsam über die Implantationsstelle, 
bis Sie 2 Töne mit ansteigender Tonhöhe hören und das 
Piepen aufhört.
Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, beginnt 
der Ladevorgang des Neurostimulators automatisch. 
Eine Tonfolge mit ansteigender Tonhöhe zeigt eine 
vollständige Aufladung des Neurostimulators an. 
Es wird empfohlen, dafür zu sorgen, dass Ihr 
Neurostimulator stets aufgeladen ist, um eine 
kontinuierliche Therapie zu gewährleisten.

4.	Um den Ladevorgang und die Verbindung Ihres 
Neurostimulators zu kontrollieren, entsperren Sie Ihr 
Patienten-Handgerät und öffnen Sie die Auflade-App.

Verwenden Sie für die richtige Platzierung des Ladgeräts 
die Auflade-App, um eine optimale Verbindung zu 
erreichen. 
Warten Sie, wenn Sie die Position des Ladegeräts 
anpassen, jeweils kurz, damit die App die 
Verbindungsstärke anzeigen kann.
HINWEIS: Eine „ausgezeichnete“ Verbindungsstärke 
trägt dazu bei, den Neurostimulator schneller aufzuladen 
als eine „gute“ Verbindungsstärke.

Aufladen des Neurostimulators
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Fehlerbehebung
Warnmeldungen und Maßnahmen
Warnmeldung Maßnahme

Telemetriegerät 
nicht gefunden

Vergewissern Sie sich, dass das Telemetriegerät aufgeladen ist. 
Sollte auf Ihrem Telemetriegerät keine Leuchte zu sehen sein, 
nachdem Sie auf dem Patienten-Handgerät auf „Verbinden“ 
oder „Erneut versuchen“ getippt haben, aktivieren Sie es durch 
kurzes Drücken auf die Ein-/Aus-Taste, und tippen Sie auf dem 
Patienten-Handgerät auf „Erneut versuchen“.

Keine 
Geräteantwort

Halten Sie das Telemetriegerät direkt über den Neurostimulator 
und versuchen Sie erneut, die Geräte zu verbinden.
Metallflächen können die Kommunikation zwischen 
Telemetriegerät und Neurostimulator stören. Falls sich das 
Telemetriegerät auf einem Metalltisch oder Metalltablett 
befindet, legen Sie es auf eine nichtmetallische Fläche.

Neurostimulator-
batterie leer

Laden Sie den Neurostimulator auf. Der Alarm weist darauf 
hin, dass die Neurostimulatorbatterie zu schwach ist, um eine 
Therapie abzugeben.

Schwache 
Ausgabeleistung 
erkannt

Es liegt kein Problem mit dem Handgerät vor. Diese Meldung 
wird angezeigt, wenn der Neurostimulator nicht in der Lage ist, 
die für die aktuellen Therapieeinstellungen benötigte Energie 
abzugeben.
Es ist keine Aktion erforderlich.

Warnungen, Alarme und 
Benachrichtigungen
Warnbildschirme weisen auf ein Problem mit 
dem Handgerät oder Neurostimulator hin. 
Weitere Informationen zu Warnungen finden Sie im 
Therapiehandbuch für Patient*innen.

Alarmbildschirme weisen auf ein Kopplungs- 
oder anderes Verbindungsproblem zwischen 
Patienten-Handgerät oder Neurostimulator hin. 
Weitere Informationen zu Alarmen finden Sie im Benutzerhandbuch 
für Patient*innen.

Benachrichtigungsbildschirme liefern 
Informationen zu Stimulationseinstellungen, 
Fehlerzuständen und dem Batteriestatus. 
Weitere Informationen zu Benachrichtigungen finden Sie im 
Benutzerhandbuch für Patient*innen.

Symbol Beschreibung Bildschirmart

Rotes Dreieck mit 
Ausrufezeichen

Warnbildschirm

Orangefarbenes 
Dreieck mit 
Ausrufezeichen

Alarmbildschirm

Blauer Kreis mit dem 
Buchstaben „i“

Benachrichti-
gungsbildschirm
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Zum Beheben von Verbindungsproblemen 
gehen Sie wie folgt vor:

Elektromagnetische Interferenz
Elektromagnetische Interferenz (EMI) ist ein Energiefeld, das von Geräten in häuslichen, 
betrieblichen, medizinischen oder öffentlichen Umgebungen erzeugt wird. Es kann die 
Kommunikation zwischen Patienten-Handgerät und Neurostimulator stören.
Falls es während der Programmierung zu EMI-bedingten 
Kommunikationsunterbrechungen kommt, bewegen Sie sich von der vermuteten Quelle 
der EMI weg und versuchen Sie es erneut.

Zwischen dem Handgerät und den Neurostimulator:
•	 Sie können die MyStim RC App während des Wiederaufladens des Neurostimulators 

nicht verwenden. Stellen Sie sicher, dass das Ladegerät ausgeschaltet ist oder in der 
Ladeschale wieder aufgeladen wird.

•	 Setzen Sie das Telemetriegerät zurück, indem Sie die Ein-/Aus-Taste drücken und 
ca. 30 Sekunden lang gedrückt halten, bis alle Leuchten aufhören zu blinken und 
erloschen sind. Versuchen Sie dann erneut eine Verbindung herzustellen.

•	 Schließen Sie alle laufenden Anwendungen und versuchen Sie erneut, das Gerät 
zu verbinden. Tippen Sie dazu auf die drei kleinen senkrechten Linien unten am 
Bildschirm des Patienten-Handgeräts und dann auf „Alle schließen“.

•	 Wenn Sie sich mit dem Telemetriegerät verbinden, sich aber nicht mit dem 
Neurostimulator verbinden können, versuchen Sie, die Batterie des Neurostimulators 
wiederaufzuladen.

•	 Vergewissern Sie sich, dass auf Ihrem Patienten-Handgerät Bluetooth aktiviert ist.

Zwischen Ladegerät und Neurostimulator:
•	 Stellen Sie sicher, dass das Ladegerät aufgeladen und eingeschaltet ist. Um 

sicherzustellen, dass eine Verbindung besteht, verwenden Sie die Auflade-App auf 
Ihrem Handgerät und vergewissern Sie sich, dass eine Verbindung besteht.

•	 Setzen Sie das Ladegerät zurück, indem Sie die Ein/Aus-Taste auf dem Ladegeräts für 
45 Sekunden gedrückt halten oder bis das Licht blinkt. Das Blinken bestätigt, dass das 
Zurücksetzen erfolgreich war.

Zwischen Ladegerät und Auflade-App:
•	 Stellen Sie durch Drücken auf den Rückwärtspfeil und Beenden der Sitzung sicher, 

dass die MyStim RC App geschlossen ist.
•	 Vergewissern Sie sich, dass Bluetooth eingeschaltet ist.
•	 Wählen Sie unten auf dem Patienten-Handgerät die drei senkrechten Linien und tippen 

Sie auf "Alle schließen", um die Auflade-App zu schließen und dann neu zu starten. 
•	 Ausschalten und Neustarten des Patienten-Handgeräts
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Vor Ihrer MRT-Untersuchung
Mit dem Inceptiv™ SCS-System können unter bestimmten Bedingungen MRT-
Untersuchungen überall am Körper durchgeführt werden. 
Prüfen Sie vor einer MRT-Untersuchung die folgenden Informationen, um 
sicherzustellen, dass Ihr System für eine MRT-Untersuchung geeignet ist. 
1.	 Informieren Sie den Arzt, der die MRT-Untersuchung angeordnet hat, darüber, 

dass bei Ihnen ein Medtronic Neurostimulationssystem implantiert ist.

2.	Kontaktieren Sie Ihren behandelnden Arzt, um über die anstehende MRT-
Untersuchung zu sprechen. Ihr behandelnder Arzt kann Ihnen oder Ihrem 
Radiologen auch ein Exemplar des Formulars zur MRT-Eignung von Patienten 
zur Verfügung stellen. Die Informationen aus diesem Formular können dem 
Radiologen helfen zu ermitteln, ob die verordnete MRT-Untersuchung für Sie 
geeignet ist.

3.	Vereinbaren Sie Ihren MRT-Termin. Geben Sie bei Vereinbarung des MRT-
Termins dem Personal die Modellnummer des bei Ihnen implantierten 
Neurostimulationssystems und die Kontaktdaten für Ihren Schmerztherapeuten. 
Diese Informationen finden Sie auf Ihrem Medtronic Patientenausweis und dem 
Formular zur MRT-Eignung von Patienten (das Sie möglicherweise von Ihrem 
behandelnden Arzt erhalten haben).

Wenn Sie Fragen zur Eignung für MRT-Untersuchungen oder 
zur Vorbereitung des Neurostimulationssystems auf eine 
MRT-Untersuchung haben, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Schmerztherapeuten.
Unter genau definierten Bedingungen ist es möglich, eine 
MRT-Untersuchung gefahrlos durchzuführen. †,§Wenn die 
definierten Bedingungen nicht eingehalten werden, kann dies 
zu Gewebeschäden und dadurch zu schweren Verletzungen 
führen.

MRT-Untersuchungen

†Bitten Sie Ihren Arzt, sich hinsichtlich der MRT-Richtlinien für Ihr Neurostimulationssystem bei chronischen Schmerzen 
mit Medtronic in Verbindung zu setzen. Adressen und Telefonnummern befinden sich auf der Rückseite dieses 
Handbuchs. Ihr Arzt kann weitere Informationen unter medtronic.com/mri abrufen.

§ Unter speziellen Bedingungen. Eine vollständige Liste der Bedingungen finden Sie im Produkthandbuch.

Scannen Sie den 
QR-Code, um mehr 

über eine MRT-
Untersuchung zu 

erfahren.
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Aktivieren Sie vor der MRT-Aufnahme und außerhalb des Raums, in dem sich das 
MRT-Gerät (Magnet) befindet, den MRT-Modus Ihres Neurostimulationssystems. 
Wenn Sie den MRT-Modus mit Ihrem Handgerät aktivieren, wird die Stimulation 
ausgeschaltet und der Bildschirm „In MRT-Modus“ wird angezeigt. Zeigen Sie diesen 
Bildschirm Ihrem Radiologen.

Aktivieren des MRT-Modus mit dem 
Patienten-Handgerät

MRT-Modus aktivieren
Gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor, um den MRT-Modus zu aktivieren.
1.	Drücken Sie auf der Startseite die Menü-Schaltfläche ( ).

2.	Wählen Sie die Schaltfläche „MRT-Modus“ ( ) aus und tippen Sie auf "Weiter". Wenn 
der MRT-Modus aktiv ist, wurde Ihr implantiertes Neurostimulationssystem in den 
MRT-Modus versetzt und die Stimulation ist ausgeschaltet. Darüber hinaus erscheint 
einer der drei In-MRT-Modus-Bildschirme und gibt die Eignung für die MRT an.

3.	Drücken Sie keine weiteren Tasten oder Schaltflächen.

4.	Geben Sie das Patienten-Handgerät dem Radiologen, während der Bildschirm „In 
MRT-Modus“ angezeigt wird.
Hinweis: Nehmen Sie das Handgerät nicht mit in den Raum, in dem sich der MRT-Scanner (Magnet) befindet.

Vorsicht: Schalten Sie die Stimulation vor Ihrer MRT-Untersuchung nicht wieder 
ein. Bleibt die Stimulation während des Scanvorgangs eingeschaltet, kann dies 
das Risiko einer unangenehmen und unabsichtlichen Stimulation erhöhen.

™
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WARNUNG: Falls Sie das zuständige medizinische Personal vor dem Betreten 
eines MRT-Raums (Magnet) nicht darüber informieren, dass Sie ein implantiertes 
Neurostimulationssystem tragen, wird bei Ihnen möglicherweise eine ungeeignete 
MRT-Untersuchung durchgeführt, durch die Sie verletzt oder das implantierte 
Medizinprodukt beschädigt werden können. Dem Radiologen, der die MRT-
Untersuchung durchführt, müssen sämtliche medizinischen Implantate bekannt sein, 
damit er die MRT-Untersuchung unter sicheren Bedingungen durchführen kann. 

Symbolkombination Erklärung

Ganzkörpereignung
Der Patient mit dem implantierten 
Neurostimulationssystem ist unter bestimmten 
Bedingungen für MRT-Scans beliebiger Körperregionen 
geeignet. Welche Bedingungen einzuhalten sind, 
erfährt der Radiologe aus den MRT-Richtlinien.

Kopf-Scaneignung mit Kopfspule (Sende- und 
Empfangsspule)
Der Patient mit dem implantierten 
Neurostimulationssystem ist nur für reine Kopf-MRT-
Scans mit Hochfrequenz Sende-/Empfangs-Kopfspule 
und nur unter bestimmten Bedingungen geeignet. 
Welche Bedingungen einzuhalten sind, erfährt der 
Radiologe aus den MRT-Richtlinien.

Die MRT-Eignung des Neurostimulationssystems kann 
nicht bestimmt werden.
Hinweise zur weiteren Vorgehensweise muss der 
Radiologe aus den MRT-Richtlinien entnehmen. Er kann 
auch den technischen Kundendienst von Medtronic 
kontaktieren.

MR-unsicher
Sie dürfen sich keiner MRT-Untersuchung unterziehen, 
wenn Ihr Neurostimulationssystem irgendeine 
Komponente umfasst, die nicht von Medtronic stammt, 
weil dann die Sicherheit in der Magnetresonanz (MR)-
Umgebung unbekannt ist.
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Wiedereinschalten der Stimulation 
nach der MRT-Untersuchung
Führen Sie die folgenden Schritte durch, um die Stimulation mit dem Handgerät 
einzuschalten.
1.	Drücken Sie auf dem Bildschirm „In MRT-Modus“ die Taste "MRT-Modus 

verlassen". 

2.	Wählen Sie die passende Option im Bildschirm „MRT-Modus verlassen“:
	• Wenn Sie die Therapie nicht wieder einschalten möchten, wählen Sie 
„Therapie ausgeschaltet lassen“.

	• Oder wählen Sie zum Einschalten der Therapie „Therapie für alle 
Programme einschalten“.

3.	Tippen Sie auf "Weiter".
Hinweis: Die Stimulationseinstellungen werden wieder auf die Werte gesetzt, die vor dem Aufrufen des MRT-Modus 
eingestellt waren.

Wenn Sie Fragen zur Eignung für MRT-Untersuchungen oder zur Vorbereitung 
des Neurostimulationssystems auf eine MRT-Untersuchung haben, wenden Sie 
sich bitte an Ihren Schmerztherapeuten.
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Die hierin enthaltenen Informationen stellen keine medizinische Beratung dar und sollten keinesfalls als Alternative für 
ein Gespräch mit Ihrem Arzt betrachtet werden. 
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Wenn Sie Schmerzen oder Beschwerden aufgrund Ihres Geräts haben, 
wenden Sie sich an Ihren Arzt.


